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Mechanische Schneeräumung.

Die Schneefräsmaschine PETER darf als zurzeit leistungsfähigste
Schneeräummaschine bezeichnet werden, die dank ihrer besondern Eigen-
Schäften allen vorkommenden Verhältnissen gewachsen ist. Wie schon
die Benennung andeutet, ist das eigentliche Arbeitsaggregat eine Fräse,
die nach den Arbeitsprinzipien des Metall- oder Holzfräsers arbeitet.
Der Antrieb der Frästrommel erfolgt mechanisch, der Vorschub jedoch
durch zwei Elektromotoren, die den Strom von einem durch zwei Benzin-
oder einem Dieselmotor angetriebenen Generator erhalten. Das elektrische
Fahren erlaubt es, die Vorschubgeschwindigkeit der Maschine genau den
vorhandenen Schneeverhältnissen anzupassen, d. h. den Frästrommeln
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fräsen von Schneeschich-

ten, die an Höhe 1,50 m
übersteigen. Das Raupen-
systemermöglichtes,gros-
se Schneemassen schich-
tenweise abzutragen.

Die Maschine wird aber
auch auf Räder montiert
und als Radmaschine auf
der einen Seite mit der
Frästrommel und auf der
andern Seite mit einem
ausstellbaren Spitzpflug
versehen.

stets dasjenige Quantum
Schnee zuzuführen, wel-
ches sie zu bewältigen ver-
mögen. So wird z. B. beim
Ausfräsen von harten Eis-
sohlen die Fahrgeschwin-
digkeit entsprechend re-
duziert.

Die Schneefräsmaschi-
ne PETER wird auf Rau-

pen gebaut und dient als
solche speziell für das Aus-

Diese letztere Maschinen-

type wird überall da ver-
wendet, wo ein schichten-
weises Arbeiten nicht not-
wendig ist, wo also mit den

Pneurädern auf festem Bo-
den gefahren werden kann.
Die schematische Darstel-
lung des Fräsaggregates er-
klärt das eigentliche Arbeits-
prinzip :

1. Auswurföffnung
2. Fräswalze
3. Vorschub
4. Abgefrässte Schneedecke
5. Strassenbelag



Auf die Frästrommeln sind Fräs- und zugleich Schleuderschaufeln aus
Stahlguss montiert, versehen mit Verschleissmessern. Ihre besondere Form
ist das Resultat langer Versuche und mehrjähriger Erfahrungen in ver-
schiedenen Schneeverhältnissen. Infolge der Zentrifugalkraft konzentriert
sich der abgefräste Schnee in die Mitte der schräggestellten Fräsmesser,
gelangt so in die Auswurfbecher und wird nun kontinuierlich in einem
hohen Strahl durch die Auswurfkanäle weggeschleudert. Letztere sind
verstellbar, so dass die Wurfrichtung des Strahles nach Wunsch geregelt
werden kann. Eine von der Fahrzeugkabine aus bedienbare hydraulische
Hub- und Senkvorrichtung des Fräsaggregates erlaubt bei der Rad-
maschine die Regulierung der auf der Strasse zu belassenden Schnee-

schicht. Dem gleichen Zweck dient diese Vorrichtung auch bei der Rau-
penmaschine, jedoch gestattet sie diesem Modell auch ein schichten-
weises Arbeiten. Im Gegensatz zu den meisten andern Schneeschleuder-
modellen kommt bei der Schneefräsmaschine PETER kein nicht rotie-
render Teil mit den zu entfernenden Schneemassen in Berührung. Es muss
also kein Pflug oder Schürfmesser in den Schnee hineingestossen werden,
um das Material dem Schleudersystem zuzuführen. Dadurch wird für das

Vorwärtsbewegen der Maschine viel weniger Kraft benötigt als z. B. für
die meisten der bisherigen Schneeschleudermaschinen. Die Maschine wird,
wie ersichtlich, angesetzt. Uebersteigt die Schneehöhe die Höhe des

Schutz- und Führungstrichters, muss, wie auf der Photographie darge-
stellt und wie bereits erwähnt, schichtenweise gearbeitet werden. Die

Frässpuren der rasch rotierenden Trommeln und die Schichtenarbeit sind

aus dieser Abbildung deutlich ersichtlich.
Die Regelmässigkeit der zu fahrenden Schichten hängt natürlich we-

sentlich von der Härte und Kompaktheit des Schnees ab, d. h. in Lawinen-
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schnee und altem, lang gelegenem Schnee lässt sich auf diese Art besser

arbeiten als in frischen Schneeverwehungen.
Die Verstellbarkeit der Auswurföffnung ist deshalb notwendig, weil

es die Platz- und Windverhältnisse erfordern, dass der Schnee entweder
nach rechts oder links, oder aber auf beide Seiten geschleudert wird.

Von grosser Wichtigkeit ist die saubere Arbeitsweise, denn es soll nicht
notwendig sein, dass nach der Durchfahrt der Maschine durch Schneeschau-
fier oder durch Pflüge nachgearbeitet werden muss. Die Strassen sollen im
Gegenteil sofort nach der Durchfahrt für Motorfahrzeuge befahrbar sein.

Die nebenstehn-

Abbildungen zei-

gen Strassen, die
durch zwei hin-
tereinander fah-
rende Schnee-
fräsmaschinen
geräumt wurden,
ohne dass Nach-
arbeiten notwen-
dig wurden. Die
Schneehöhe be-

trug zirka 140 bis

150 cm.

Die moderne

Abb. 7 Abb 8 Schneeräumung,
namentlich auf
hochgelegenen
Alpen pässe n,
stellt an die zur

Verwendung
kommenden Ma-
schinen gewalti-
ge Anforderun-
gen. Die Photo-
graphie der frei-
gelegten Gott-
hardstrasse, im
Mai des Jahres
1937 aufgenom-
men,veranschau-
licht dies deut-

lieh, es sind auch die Spuren der schichtenweisen Fräsarbeit gut sichtbar.
Wenn auch bei uns wegen dem Brennstoffmangel der mechanischen
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Schneeräumung gegenwärtig mehr von militärischer als von ziviler Seite
Interesse entgegengebracht wird, so kann doch damit gerechnet werden,
dass dem Problem in der Nachkriegszeit mehr Bedeutung zugemessen
wird als vor dem Kriege. Bereits jetzt wird beim Bau neuer Alpenstrassen
auf die Möglichkeit der ganzjährigen Offenhaltung Rücksicht genommen,
und zwar sowohl bei uns in der Schweiz als auch im gesamten Ausland.

Schneefräsmaschinen PETER arbeiten ausser in unserem Lande in
Deutschland, Frankreich, Norwegen, Ungarn, Libanon und Spanisch-
Marokko. Die In- und Auslandspatente sind Eigentum der Schneeräu-

mungsmaschinen AG. Gerlafingen, die Fabrikation erfolgt durch die
Firma Konrad Peter AG., Liestal, und der Alleinverkauf sowie das Allein-
verwertungsrecht der Patente befinden sich in Händen der Firma Robert
Aebi & Cie. AG., Zürich.
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